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Die Entwicklungen der Moderne basieren auf gesellschaftlichen Naturver-

hältnissen, die von einer Entkopplung und vor allem Entfremdung der ge-

sellschaftlichen Entwicklung von den grundlegenden Metabolismen natür-

licher Prozesse gekennzeichnet sind. Dieses Grundprinzip kapitalistischen

Wirtschaftens wird durch eine »Externalisierung« (vgl. Lessenich 2016) der

negativen Folgen an bewusst unbenannte Orte, die Peripherie, verdrängt und

durch die imperiale Lebensweise stetig reproduziert (vgl. Brand/Wissen 2017;

Wissen/Brand 2019).

Auch wenn noch nicht demokratisch legitimiert, so lässt sich trotzdem

festhalten, dass ein Weiter so keine Alternative ist (Blühdorn 2020). Die

Notwendigkeit tiefgreifender gesellschaftlicher Veränderungen, um (1) die

Anpassung an sich verändernde Bedingungen und (2) Grundlagen für das

gute Leben für alle zu schaffen, ist eine dringend zu ziehende Schlussfol-

gerung. Neben technischen Innovationen werden diese gesellschaftlichen

Veränderungen auch Erneuerungsprozesse in soziokulturellen, ökonomi-

schen und politischen Bereichen erfordern. In diesem Sinne werden soziale

Innovationen zunehmend dort als Lösung für vielfältige Herausforderun-

gen diskutiert, wo gängige Praktiken als unzureichend oder nicht wirksam

wahrgenommen werden (Elsen/Lorenz 2014, 1; Tschumi u.a. 2020, 118). Die

Aufmerksamkeit, die dabei den Herausforderungen in ländlich-peripheren

Regionen und auch den dort entstehenden Lösungsansätzen geschenkt wird,

beschränkt sich vielfach auf zugeschriebene Imaginationen, die zwischen

Prosperität und Idylle sowie Peripherie und Einöde angesiedelt sind. Dieser

Perspektive wollen wir in diesem Beitrag einen empirisch fundierten Einblick
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entgegensetzen. Durch die Auseinandersetzungmit sozialen Innovationen in

ländlichen Räumen rücken die Menschen in den Fokus, inklusive ihrer bisher

vernachlässigten Sichtweisen und Organisationsprinzipien (Elsen/Lorenz

2014, 2f.).

Ziel dieses Beitrags ist es also, innovationsfördernde und -hemmende

Faktoren für Menschen, die an sozialen Innovationen in ländlichen Räumen

beteiligt sind, darzustellen und so deren strategische Ausrichtung zu verdeut-

lichen. Der Artikel stützt sich dabei auf Ergebnisse des Forschungsprojek-

tes CReative Approaches For social-ecological Transitions (CRAFT), in dem wir in

UNESCO-Biosphärenreservaten das Entstehen von kreativen Ansätzen un-

tersucht haben.

Zunächst wollen wir das theoretische Fundament sowie die Thematik

des Beitrags in einen größeren Zusammenhang stellen. Deshalb gehen wir

einleitend auf die unseres Erachtens unzureichend wahrgenommene Bedeu-

tung ländlich-peripherer (Gebirgs-)Regionen für gesellschaftlichen Wandel

ein. Nach einer kurzen Beschreibung des methodischen Vorgehens stellen

wir die Forschungsergebnisse zur Diskussion. Wir zeigen dabei anhand der

empirisch fundierten Ergebnisse, wie durch soziale Innovationen in den

ländlichen Räumen, für die es kreative und experimentelle Herangehens-

weisen braucht, um mit bestehenden hegemonialen Strukturen zu brechen,

ein Recht auf Dorf eingefordert wird: das Recht einer eigenständigen, unab-

hängigen Gestaltung ländlicher Gesellschaften, die mittels kreativer, (sozial)

innovativer Aktivitäten der interviewten Akteur*innen als eine Forderung

nach ihrem Recht auf Dorf interpretiert werden kann.

1. Gesellschaftliche Veränderung durch (soziale) Innovationen
in ländlichen Räumen?

Sozialökologische Transformationsprozesse erfordern Innovationen, die über

technische Neuerungen und einen inkrementellen Wandel hinausgehen. Wie

sich jedoch in der aktuellen Debatte über konkrete Maßnahmen gegen den

anthropogenen Klimawandel zeigt, nehmen vor allem technische Innovatio-

nenmit den Anreizen des freienMarktes eine prominente Rolle ein, aber blei-

ben den Beweis ihrerWirksamkeit bislang schuldig (vgl. Jackson 2013; Schnei-

dewind/Zahrnt 2014). Lösungsansätze können also nicht auf technische Inno-

vationen beschränkt bleiben, sondern müssen durch das soziale Umfeld und

die Re-Organisation gesellschaftlicher Prozesse komplementiert werden (Be-
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cker u.a. 1999, 27ff.). Das Konzept sozialer Innovationen eröffnet eine Per-

spektive auf ländliche Räume, durch die – abseits klassischer Indikatoren so-

wie der Definition ländlicher Räume als Resträume alles nicht Städtischen

– das Potenzial raumproduzierender sozialer Praktiken sowie sozialer Bewe-

gungen in ländlichen Räumen für sozial-ökologische Transformationsprozes-

se hervorgehoben wird. Durch diese Interpretation des Konzeptes sozialer

Innovationen werden ländliche Räume nicht »an sich« untersucht, sondern

stattdessen die »menschliche Praxis in Bezug auf [ländliche Räume]« (Harvey

1973, 13).

Wenn wir also von sozialen Innovationen sprechen, dann beziehen wir

uns auf einen eigenständigen Innovationstypus, »der als konstitutiv für trans-

formativen Wandel betrachtet [wird], […]sowie neue Entwicklungspfade er-

öffnet und neue soziale Praktiken etabliert werden« (Howaldt/Schwarz 2017,

240). Ihr innovativer Charakter muss in einer räumlichen wie zeitlichen Ab-

hängigkeit gesehen werden. An einem anderen Ort und zu einer anderen Zeit

ist die soziale Praktik im Alltag der Menschen etabliert. Andernorts jedoch

nicht. Häufig sind soziale Praktiken so in hegemoniale gesellschaftliche Ver-

hältnisse eingebettet, deren Vollzug sie entweder reproduzieren oder trans-

formieren (Belina 2008, 75).

Zu einem gegebenen Zeitpunkt und an dem bestimmten Ort handelt es

sich bei einer sozialen Innovation also um eine soziale Praktik, die mit hege-

monialen Herangehensweisen bricht (vgl. Fagerberg 2006; Howaldt/Schwarz

2010). Durch ihren sozial-innovativen Charakter verläuft die Linie der Unter-

scheidung – zwischen Reproduktion und Transformation – entlang demHin-

terfragen gewohnter Abläufe, Werte und Normen oder hegemonialer Raum-

ideologien (vgl. Schmid u.a. 2020, 22ff.). Auch wenn Akteur*innen, deren Ak-

tivitäten als soziale Innovation charakterisiert wird, es selber häufig nicht

so einschätzen: Wir sehen die Voraussetzungen für das Überschreiten die-

ser Schwelle zwischen Reproduktion und Transformation sozialer Praktiken

in einer offenen und kreativen Grundhaltung, gekoppelt mit einer pragma-

tischen, auf akute Herausforderungen reagierende Herangehensweise. Diese

bezeichnen wir als Experimentierfreudigkeit. Das Experiment beginnt da-

mit, dass sich dieseMenschen eine alternative Zukunft vorstellen können und

dann beginnen »Geschichte zu machen [und] neue Kulturtechniken zu ent-

wickeln« (Welzer 2019, 98).

Heute werden die Potenziale für tiefgreifende gesellschaftliche Verände-

rungen und (soziale) Innovationen vielfach den großen städtischen Zentren

zugeschrieben (Schneidewind/Scheck 2013). Neben dem historischen Stellen-
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wert und ihrer Funktion als politische Machtzentren werden Städte als Real-

labore für (soziale) Innovationen gesehen (Flander u.a. 2014; Schneidewind

2014, 1ff.). Dass auch eine Auseinandersetzung mit ländlichen Räumen sinn-

voll ist, zeigen jedoch bereits quantitative Kennwerte: Das Bundesministeri-

um für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) spricht davon, dass 90 % der

Fläche Deutschlands und 80 % der EU als ländlicher Raum eingestuft wer-

den können und »Europa durch seine ländlichen Räume geprägt« wird (BMEL

2020, 3).

Maschke u.a. (2021) merken an, dass Antworten auf die Frage nach der

Zukunft ländlicher Räume in einer urbanisierten Welt bei der gesellschaftli-

chen Wahrnehmung ländlicher Räume und innerhalb der gesellschaftlichen

Diskurse, in denen diese reproduziert werden beginnt:

»Durch Diskurse geben wir der Welt für uns und für andere einen Sinn. Ein

Diskurs ist also keine Repräsentation der Realität, sondern er schafft Rea-

lität, indem durch Diskurse Bedeutungen und Zuschreibungen produziert

werden.« (Maschke u.a. 2021, 36)

Im gesellschaftlichen Diskurs bewegen sich die Zuschreibungen ländlicher

Räume – in der Regel in der Abgrenzung zur Stadt – zwischen der positiven

Zuschreibung als idyllisch-romantische heile Welt, inklusive vermeintlich intak-

ter Natur, oder der Negativen, als periphere Regionen des wirtschaftlichen und kul-

turellen Niedergangs (Gallent/Gkartzios 2019; Krajewski/Wiegandt 2020). An-

hand einer diskursanalytischen Auseinandersetzungmit der Zeitschrift Land-

lust zeichnet beispielsweise Baumann (2018) nach, wie in dem Magazin länd-

liche Räume als idyllische Ländlichkeit diskursiv (re-)produziert werden.

Weder die positive noch die negative Zuschreibung erweisen sich als em-

pirisch haltbare oder für ländliche Räume vorteilhafte Diskurse. Die Vorstel-

lungen von ländlichen Räumen als Idylle gehen in der Regel nicht auf dort le-

bendeMenschen zurück, sondern werden von außen –meist aus den Städten

(Bell 2006, 149ff.) – verbreitet. Wie bereits beschrieben, können Diskurse ei-

ne Wirkung entfalten, die sich auf die Lebensumstände vieler Menschen – in

unserem Fall Bewohner*innen ländlicher Räume – konkret auswirken. Durch

Vorstellungen von ländlichen Räumen als idyllische Wohnorte mit intakter

Natur oder als das Gegenteil – Orte der Umweltzerstörung und des politi-

schen wie kulturellen Niedergangs – können die tatsächlichen sozialökologi-

schenHerausforderungen ausgeblendet werden, sich als negativ wahrgenom-

mene Lebensumstände verfestigen und über die Produktion des Raumes reale
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Auswirkungen auf die Lebenswelten der Bewohner*innen ländlicher Räume

entwickeln (Maschke u.a. 2021, 38f.).

2. Methodischer Ansatz

Der Prozess der Neukonfiguration sozialer Praktiken – und die daraus her-

vorgehenden sozialen Innovationen – erfordert einen Ansatz, der lokalen Le-

bensbedingungen und der oftmals individuell werteorientierten Einstellung

der Akteur*innen gerecht wird. Mittels biographisch-narrativer Interviews

(Küsters 2009, 18f.) und fuzzy cognitive mappings (vgl. Özesmi/Özesmi 2004)

wurde versucht, diese oft vagen, komplexen Ansätze neuer sozialer Praktiken

zu analysieren und Sinnzusammenhänge zu erkennen. Biographische Aspek-

te wie intrinsische Werte und Normen, Kapitalaspekte sowie verschiedene

Lebensläufe wurden dabei ebenso berücksichtigt, wie die Rolle von Netzwer-

ken oder die Einbindung in gesellschaftspolitische Strukturen und Prozesse.

Letzteres ist von besonderer Bedeutung, da diese häufig als zentral für In-

novationen und deren Diffusion angesehen werden (vgl. Kratzer/Ammering

2019; Kratzer u.a. 2020). Die Untersuchung mittels tiefer, biographisch-nar-

rativer Gespräche und des Mappings von Handlungsmotivationen, individu-

ellen Entscheidungsprozessen sowie von Faktoren, die dazu führen, Initia-

tive zu ergreifen und gewisse Dinge einfach zu machen, ergab so ein tieferge-

hendes Verständnis über das Aufkommen und Entstehen experimenteller so-

zialer Praktiken und (sozialer) Innovationen. Es wurden sechzehn Interviews

mit kreativen Akteur*innen durchgeführt, die auf Basis von acht leitfadenge-

stützten Expert*inneninterviews ausgewählt wurden. Die Dauer der narrati-

ven Interviews betrug zwischen 60 und 150 Minuten.

Zur Datenauswertung wurde ein qualitativer Ansatz von typenbilden-

den Verfahren durch Fallvergleich und Fallkontrastierung nach Kelle/Kluge

(2010) verwendet. Ergänzt wurden Interviews und das fuzzy cognitive mapping

durch die Durchführung von drei Workshops. Der erste Workshop (neun

Teilnehmer*innen) nahm die Perspektive und Wahrnehmung der beteiligten

UNESCO-Biosphärenreservats-Managements in den Blick. In einem zwei-

ten, größeren Workshop wurde dann die Sicht von kreativen Akteur*innen

beleuchtet (16 Teilnehmer*innen). Dieser Workshop fand grenzübergreifend

mit eingeladenen Akteur*innen aus beiden Biosphärenreservaten statt. Ein

dritter Workshop diente erneut der Frage nach institutionalisierten Struktu-
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ren für soziale Innovation aus allgemeiner Sicht von Regionalmanager*innen,

Planungswissenschaftler*innen etc. (14 Teilnehmer*innen).

Als Fallstudien dienten die beiden ländlich-peripheren Biosphärenreser-

vate Großes Walsertal (AT) und Engiadina-Val Müstair (CH). Diese wurden

ausgewählt, aufgrund ihres Selbstverständnisses »exzellente Gebiete zur

Entwicklung und Demonstration […] nachhaltiger Entwicklung auf regio-

naler Ebene« (UNESCO/MAB 2015, 4) zu sein. Sie bezeichnen sich selbst als

Modellregionen für nachhaltige Entwicklung (Müller 2007, 131f.). UNESCO-

Biosphärenreservate folgen dem Motto schützen durch nützen, mit Fokus auf

innovationsorientierten Prozessen in den Regionen und sind darauf ausge-

richtet, als regionale Plattformen aufzutreten (ebd., 132; Weixlbaumer/Coy

2009; UNESCO/MAB 2015). Im besten Fall sammeln sich hier regionale In-

itiativen, werden in einem geschützten Setting bei ihren experimentellen

Ansätzen gefördert und entstehende soziale Innovationen dokumentiert.

Eingebettet in ein globales Netzwerk der UNESCO, können lokale soziale

Innovationen durch Upscaling potentiell Einfluss auf bestehende Hegemonien

nehmen (vgl. Kratzer/Ammering 2019).

3. Ländliche Räume als Keimzellen sozialökologischer
Transformation?!

Wir haben zu Beginn unseres Beitrags das Ziel einer Transformation anhand

zweier Aspekte konkretisiert: (1) die Anpassung an sich verändernde Bedin-

gungen und (2) Grundlagen für das gute Leben für alle. Trotzdemmuss aner-

kannt werden, dass auf die Formulierung großer Ziele nicht unbedingt kon-

krete Schritte der Umsetzung folgen (Meimeth/Robertson 2012). In unseren

Untersuchungen lässt sich jedoch ebenso feststellen, dass konkrete Schritte,

die sich in der Analyse klar globalen Fragestellungen zuordnen lassen, nicht

immer mit der Formulierung großer Ziele einhergehen müssen. Gleichwohl

gibt es aber dennoch Akteur*innen, die die Umsetzung ihrer Ideen und Ideale

als Beitrag zu den großen Zielen ansehen.Wie lässt sich das erklären, und auf

welchen Skalenebenen entfalten deren Aktivitäten schlussendlich ihre Wir-

kung?

Regionale Betroffenheit ist der Treiber für lokale Beiträge zu sozialöko-

logischen Transformationsprozessen (Bürkner/Lange 2020, 36f.). Daraus fol-

gern wir: Der Kontext ist entscheidend. Die untersuchten Akteur*innen be-

teiligen sich nicht explizit an der Umsetzung genannter übergeordneter Ziele.
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Ihre Aktivitäten sind vielmehr auf konkrete lokale Missstände ausgerichtet,

zu denen sie persönliche Bezüge entwickelt haben,wie folgende Aussage skiz-

ziert:

»Ein Konzept machen, das man einfach weiter normal leben kann. Hier […]

natürlich! Natürlichmusste es irgendetwas biologisches sein. Das war keine

Frage, das ist unsere Ideologie.« (Interview A.R.)

Der regionale Kontext stellt für diese Menschen den unmittelbaren Bezugs-

rahmen für die Wahrnehmung ihrer eigenen Handlungsmöglichkeiten dar.

Durch ihre alltäglichen Handlungen oder bewusst gesetzte Impulse entfalten

deren Projekte ihre Wirkung in Bezug auf lokale Herausforderungen. Diese

Erkenntnis veranlasst uns dazu, die Perspektive von dem großen Narrativ der

sozialökologischen Transformation auf kleinskalige Impulse zu verengen. In

Konsequenz entfalten soziale Praktiken ihre Wirkung implizit durch die Aus-

richtung praxisorientierter (Re-)Produktion der lokalen (ländlichen) Räume.

Der Anschluss an die Debatte über weitreichende gesellschaftliche Verände-

rungen lässt sich anhand einer kombinatorischen Herangehensweise schaf-

fen, durch die sich die Aktivitäten innovativer Akteur*innen als einzelne Bau-

steine interpretieren lassen.

Biographisch-narrative Gespräche mit Akteur*innen aus den Untersu-

chungsgebieten zeigen, dass sich die Akteur*innen in einem Spannungsfeld

zwischen eigenen Lebensvorstellungen sowie dem Bedürfnis nach einer

intakten sozialen Gemeinschaft bewegen. Pragmatismus und Offenheit im

Umgang mit Herausforderungen sind entscheidende Aspekte im Entstehen

sozialer Innovation, inklusive Fragen der Radikalität bei der Umsetzung.

»Lass uns was machen! Wir können zusammen ein Konzept aufstellen, ir-

gendetwas neues ausprobieren. Vor allem versuchen, nicht etwas mit Tou-

rismus zu machen. Dieser Tourismus ist immer ein bisschen gefährlich [für

die Region].« (Interview A.R.)

Andererseits stehen dieser sehr individuellen und mitunter konfrontativen

Herangehensweise Aspekte des gemeinschaftlichen Zusammenlebens gegen-

über: Das Ausmaß des gegenseitigen Vertrauens, gemeinsamerWerte und ei-

ne Begegnung auf Augenhöhe sind von hoher Bedeutung für die Gesprächs-

partner*innen. Ein*e weitere*r Interviewpartner*in sagt dazu:

»Ich mach einfach Impulsfestivals. Ich gebʼ einfach einen Impuls und wenn

sie [die Talbewohner*innen] einmal etwas erleben, was neu ist, und sei es
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einfach nur einmal; viel temporäreGeschichten, also dann sind siemal ange-

zündet und sagen, das war schön, das war gut. Dann ist der Funke schonmal

übergesprungen!« (Interview D.N.)

Soziale Innovationen können dort entstehen, wo kreative Ansätze trotz des

Konfrontativen genug Intimität erfahren und Vertrauen entgegengebracht

wird, so dass sich aus Experimenten neue soziale Praktiken bilden können.

Außerdem weisen die Erkenntnisse aus den empirischen Untersuchungen

auf einen Zusammenhang zwischen der physisch-materiellen Umwelt und

den kreativen Ansätzen einzelner Akteur*innen hin. Die Motivationen der

Akteur*innen spannen sich auf zwischen dem Wunsch des Bewahrens re-

gionsspezifischer Charakteristika und/oder des Landschaftsbildes sowie der

Notwendigkeit der Veränderung, auch als Bedingung für das Bewahren. Die-

ses Spannungsfeld stellt jedoch keinenWiderspruch dar, sondern erzeugt die

Energie, durch die aus Ideen konkrete Aktivitäten werden:

»Also ich finde es wahnsinnig wichtig, [dass] irgendwie, immer wieder, ir-

gendwie probiert wird. Dieser Austausch mit der Natur. In meinen Augen

ist [es] dieser Dialog mit der Natur, den wir […] angehen müssen. Auch um

als Tal zu überleben. Ich denke wir können nicht sagen, wir machen jetzt da

Gondelbahnenund solche Sachennoch undnöcher und irgendwie verschan-

deln die Natur. Ich meine, das ist unser großes Kapital was wir hier haben

und irgendwie, wenn wir das weggeben, dann weiß ich auch nicht mehr. […]

irgendwie finde ich das wahnsinnig wichtig, diese [Kunst-]Projekte zu ma-

chen; um dieses Bewusstsein in den Köpfen der Leute zu halten.« (Interview

P.L.)

Die empirischen Untersuchungen haben zudem gezeigt, dass die beschriebe-

nen Beweggründe nicht zuletzt vor einemmultilokalen Background (ländliche

folgen auf städtische Lebensräume) oder durch eine translokale Lebensfüh-

rung (Kopräsenz an verschiedenen Lebensorten) beeinflusst sind. Der Ein-

fluss äußert sich in den unterschiedlichen Sichtweisen, die mit den urbanen

oder ruralen Kontexten einhergehen:

»Also ich bin hier geboren […], aber hab immer gesehen, dass man hier auch

rauskommt. Das war nicht so leicht. Und dann bin ich ganz nach Wien. […]

Undwar dann in Linz und inBregenzundauch schondie erstenDingehier. So

Workshops mit Jugendlichen, Theater […], Improvisationen und so Sachen.

[…] Also hab immer so Pioniergeschichten gemacht.« (Interview D.N.)
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Aus den verschiedenen Lebensabschnitten und -orten geht eine Kombinatorik

aus Erfahrungen und konkreten Techniken hervor, die als Handwerkzeug für

die kreative Arbeit dient.

Die Erkenntnisse zu den kreativen Akteur*innen in den Biosphärenre-

servaten können also wie folgt zusammengefasst werden: (1) Die Akteur*in-

nen weisen eine experimentelle Grundhaltung auf, woraus soziale Innova-

tionen entstehen können. Sie schreiben somit den ländlichen Räumen krea-

tive Ländlichkeit zu. Die Verwirklichung persönlicher Ziele steht im Zusam-

menhangmit einer wahrnehmbar normativen Grundhaltung, so dass sich die

kreative Arbeit an Wertevorstellungen und Normen ausrichtet. Die Grund-

haltung reicht dabei von eher vagen Vorstellungen wie der Befürwortung von

Suffizienz-Strategien bis zu sehr konkreten Absichten der Veränderung als

Reaktion wahrgenommener lokaler Problemlagen. Damit adressieren sie lo-

kal bis regional spürbare sozialökologische Missstände.

(2) Die Akteur*innen mit ihrer experimentellen Grundhaltung und ihrer

kreativen Arbeit sind prägende Produzent*innen post-ruraler Räume. Deut-

lich wird das dadurch, dass keine funktionsräumlichen Trennungen zwischen

verschiedenen Regionen, Stadt-Land oder Stadt-Dorf gezogen werden. Sie

tretenmulti- oder translokal auf – die Akteur*innenwandern zwischen denWel-

ten. Dies kann kreativitätsfördernd und belebend wirken, indem neue soziale

Vorstellungen und Lebensweisen sowohl in ländlich-peripheren Gebirgsre-

gionen, aber auch in die städtischen Agglomerationsräume eingebracht wer-

den. Ob durch die Initiativen der Akteur*innen (soziale) Innovationen ent-

stehen, ist abhängig von Kontext und Region, denn in anderen Räumen oder

in anderen Zusammenhängen können die als innovativ geltenden kreativen

Ansätze bereits bekannt und etabliert sein (vgl. Howaldt/Schwarz 2010, 89).

(3) Anhand etablierter Erklärungsmuster von Mobilität und Migration

ließen sich diese Akteur*innen wohl am ehesten als Counter-Urbanisten

bezeichnen (vgl. Heineberg 2017, 49ff.). Wir bevorzugen die Bezeichnung

Post-Ruralisten. Die vorangegangenen Schlussfolgerungen zeigen, dass die

Akteur*innen nicht gegen (counter) das Urbane arbeiten, sondern mit ihrer

Lebens- und Arbeitsweise Urbanität in ländlichen Räumen (re-)produzieren.

Der nachfolgende Abschnitt diskutiert, ob aus den Erkenntnissen Strategien

für eine post-rurale Gestaltung ländlicher Räume abgeleitet werden können.
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3.1 Post-rurale Raumproduktion durch kreative Akteur*innen

Empirische Erkenntnisse aus den Fallstudien in ländlich-peripheren Bio-

sphärenreservaten weisen Bezüge zu den von Maschke u.a. (2021, 107ff.)

beschriebenen Strategien (lokale Selbstorganisation, soziale Bewegungen,

Aussteiger*innen, aber auch kleinbäuerliche Landwirtschaft, Gemeinschafts-

güter und maßgeblich des Rechts auf Dorf) auf. Mit ihren kreativen und

experimentellen Herangehensweisen liefern die Akteur*innen Impulse

für eine, von hegemonialen Planungspraktiken emanzipierte und selbstbe-

stimmte Entwicklung in ländlichen Räumen, die sich auf endogene Potentiale

und Partizipation stützt. Durch die Multi- und Translokalität bringen sie

außerdem frischen Wind in die Regionen. Damit einhergehendes neues

Selbstbewusstsein in der Region führt auch dazu, dass:

»Bewohner*innen […] Veränderungen nicht nur passiv gegenüber [stehen].

Ländliche Regionen sind auch Orte des Widerstands und der Versuche, al-

ternative Entwicklungen anzustoßen.« (Ebd., 108)

Die sozialen Praktiken der Wandernden zwischen den Welten sind zwar mehr-

heitlich auf Selbstorganisation ausgerichtet, trotzdemwird deutlich, dass der

Versuch unternommen wird, anhand symbiotischer Herangehensweisen so-

zialökologische Transformationsprozesse anzustoßen, wie die Zitate in die-

sem Beitrag skizziert haben.Diese Charakterisierung erfolgt anhand von Zie-

len und Strategien der Postwachstumsdebatte (vgl. Schmid 2020, 61ff.). Die

symbiotische Herangehensweise ist dadurch gekennzeichnet, dass Übergän-

ge zu nachhaltig(er)en Verhältnissen innerhalb bestehender Hegemonien an-

gestrebt werden. Es werden Synergien zwischen sozialökologischen Belan-

gen in ländlich-peripheren Gebirgsräumen und Zielsetzungen konventionel-

ler, regimeverwaltender Akteur*innen gesucht und genutzt, um Einfluss auf

bestehende Systeme und Institutionen zu nehmen und diese kooperativ um-

zuwandeln. Konkret bedeutet das, dass Akteur*innen über die Zusammen-

arbeit mit etablierten Akteur*innen und Institutionen sowie dem bewussten

Nutzen bestehender Netzwerkstrukturenmit ihrer Arbeit Alternativen anbie-

ten und aufzeigen, dass Suffizienzstrategien positive Impulse setzen kön-

nen. Beispiele aus den empirischen Untersuchungen sind Kunstinstallatio-

nen, -festivals und -ausstellungen, aber auch die Förderung endogener Wert-

schöpfungsketten in der Landwirtschaft:

https://doi.org/10.14361/9783839460139-014 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839460139-014
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Das Recht auf Dorf 227

»Dass das Ganze zum Laufen gekommen ist, hat auch damit zu tun, dass wir

eine sehr gute Konstellation von Leuten haben […], die doch eine Passion

für Nachhaltigkeit und regionale Verarbeitung haben […]Weil die Landwirte

haben dann Ideen und sehen, was gemacht werden muss und dann können

sie es auch umsetzten.« (Interview J.F.)

Über die verschiedenen Kunstformate werden unter anderem lokale Her-

ausforderungen aufgegriffen, im öffentlichen Raum thematisiert und zur

Diskussion gestellt. Themen waren in der Vergangenheit zum Beispiel das

Mensch-Kuh-Verhältnis vor demHintergrund der hohen Bedeutung der Tier-

haltung in der Region oder Kunstaktionen, die das Verhältnis zwischen den

kulturellen Traditionen, der Natur, Fragen der Identität und die Offenheit

für Neues behandelt haben oder einschneidende Infrastrukturprojekte wie

Wildbachverbauungen künstlerisch aufnehmen und das sichtbar werdende

Mensch-Natur-Verhältnis kritisch hinterfragen. Unsere Empirie weist aller-

dings auf keine offen konfrontativen Strategien hin. Jedoch sehen Maschke

u.a. (2021) und Halfacree (2007) eine Form des Widerstandes gegenüber

kapitalistischem Alltagsleben in Aussteiger*innen, die als kleinbäuerliche

Landwirt*innen auftreten oder Subsistenzwirtschaft betreiben und dadurch

soziale Bewegungen repräsentieren (Maschke u.a. 2021, 108ff.; Schmid 2020,

65f.) – Lebensweisen, die in unseren Fallstudien vielleicht durch die kreati-

ven Akteur*innen angestoßen werden könnten. Strategien der Akteur*innen

lassen sich dabei nicht immer trennscharf abgrenzen, klare Zuordnungen

sind nicht immer möglich, sondern Strategien verschwimmen, ergänzen

sich oder lösen sich ab.

4. Diskussion: durch Selbstorganisation
zu einem »Recht auf Dorf«!

Die Ergebnisse unserer empirischen Forschung haben gezeigt, dass nur auf

den ersten Blick die Bezeichnung Wandernde zwischen den Welten im Wider-

spruch zu der Auflösung der urban-ruralen Dichotomie steht. Wir sehen, in

Übereinstimmung mit Maschke u.a. (2021, 120ff.), Barraclough (2013), aber

auch mit Lefebvre (2016 [1968], 106ff.) selbst, die berechtigte Forderung der

Akteur*innen eines Rechts auf Stadt eben auch für ländliche Räume. Was pa-

radox klingt, lässt sich durch den Paradigmenwechsel hinsichtlich der Unter-

schiedlichkeit von Stadt – Urban und Land – Rural auflösen. Lefebvre schreibt
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bereits 1968 von der Auflösung klassischer Stadt-Land Zuschreibungen und

konkretisiert dies folgendermaßen:

»Der Gegensatz »Urbanität – Ruralität« akzentuiert sich, […] während sich

der Gegensatz Stadt – Land abschwächt. […] Die Kritik am Urbanismus als

Ideologie kann sich gegen die […] Vorstellung von Zentralität richten (bei-

spielsweise die Gleichsetzung des Urbanen mit Entscheidungs- und Infor-

mationszentren).« (Ebd., 109)

Was Lefebvre also mit seinem Recht auf Stadt formuliert, ist viel mehr als ein

einfaches Recht auf das Städtische, sondern das Recht auf Urbanität: auf eman-

zipierte, partizipative und freie Teilhabe an der Gesellschaft. Zentral für Lef-

ebvre ist immer auch die kollektive (Re-)Produktion der beschriebenen Zu-

stände.

Das Recht auf Dorf ist also nicht einfach da, es wird gemacht! Im Zu-

sammenspiel der sozial-innovativen Praktiken, die nach unseren Ergebnis-

sen zu Urteilen auch emanzipatorische und partizipative Prozesse in einer

heterogenen Akteur*innenlandschaft beinhalten, mit unterstützenden rela-

tionalen und politisch-territorialen Rahmenbedingungen können wirksame

Alternativen zu neoklassischen und neoliberalen, wachstumsorientierten An-

sätzen ländlicher Entwicklung angestoßen werden. In diesem Beitrag haben

wir dargelegt, wie eine (Neu-)Aushandlung von Teilhabe und Mitgestaltung

stattfindet. Durch ein hohes Maß an Selbstorganisation von Individuen und

kleineren Kollektiven wird durch verschiedene kulturelle Formate oder Bei-

träge zur endogenen Wertschöpfung an der konkreten Utopie eines Guten

Lebens gearbeitet. Fördernde und hindernde Faktoren für die kreative Arbeit

der Akteur*innen können dargestellt werden. Zusammenfassend soll daher

noch einmal der Dreiklang von der Notwendigkeit einer Nische, der Projek-

tionsfläche eines lokalen Bezuges und dem Wechselverhältnis zwischen dem

Wunsch nach einer glücklichen Gemeinschaft und einem Problemverständ-

nis über lokale Herausforderungen genannt werden. Die Summe dieser Bau-

steine interpretieren wir als Keimzelle für sozialökologische Transformati-

onsprozesse. Zu der Wirksamkeit über den lokalen Kontext hinaus können

wir allerdings keine konkreten Aussagen treffen. Dass lokale Initiativen, aus

der Nische heraus, hegemoniale soziale Praktiken beeinflussen und verän-

dern, bleibt in unserem Fall eine theoretische Annahme. Damit bleiben wir

im regionalen Kontext, wobei wir jedoch festhalten, dass die untersuchten

Akteur*innen durch ihre kreativen, experimentellen Initiativen ihr Recht auf

Dorf einfordern (vgl. Halfacree 2006; Barraclough 2013; Lefebvre 2016 [1968])
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und neue ländlich-periphere Gebirgsregionen (re-)produzieren: als von ge-

sellschaftlichen Zuschreibungen emanzipierte und von politischen Pfadab-

hängigkeiten sich lösenden ländlichen Gemeinschaften.

5. Schlussfolgerungen

Die lokalen Bezüge der interviewten Akteur*innen spannen sich auf zwi-

schen dem Bedürfnis, Dinge zu bewahren, und der Einsicht, dass es (dafür)

eine Notwendigkeit für Veränderungen gibt, und passen damit zum Leitge-

danken der Biosphärenreservate. Außerdem können die Biosphärenreservate

Plattformen darstellen, über die Forschungsergebnisse zu lokalen Herausfor-

derungen normativ problematisiert, politisiert und in lokale Diskurse ein-

bracht werden können, um so lokales Engagement zu stimulieren (vgl. Scheu-

rer 2016, 242ff.). Diese beiden Aspekte betonen die Bedeutung der Territoria-

lität der UNESCO-Biosphärenreservate – als Produkte sozialer Praxis – für

Transformationsprozesse, deren Konsequenzen eine »Realität« schaffen, die

ebenso fördernd wie hindernd wirken kann.

Aus den in diesem Beitrag dargelegten Zusammenhängen zwischen bio-

graphischen Aspekten, multi- und translokalen Dynamiken, der lokalen Ein-

bettung sowie der Auseinandersetzung mit der unmittelbaren Natur- und

Kulturlandschaft sehen wir das Potenzial einer vielversprechenden Perspek-

tive für ländliche Entwicklung hervorgehen. Post-ruraler Raum ist so als ein

Ermöglichungsraum zu begreifen, in dem eine Mischung aus Variation und

gezielter Abstimmung der vielen Initiativen als Hebel zur emanzipatorischen

nachhaltigen Entwicklung gesehen werden kann.
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